
Bäckerei am Blochplatz
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Platten in Berlin, Brandenburg oder Potsdam: Auch wenn ihr Abgesang immer
wie der zu hören war, ist die "Platte" in Architektur und Städtebau - genau wie in
der Musik - nicht wegzudenken. Doch es braucht eine Neuau age. In Zeiten
von Wohnungsnot, Klimakrise und globaler Ressourcenknappheit ist ein
Umgang in adaptiver und pointierter Wiese nötig.

Im Berliner Stadtteil Wedding liegt in Laufnähe zum Bahnhof Gesundbrunnen,
der trotz seiner städtisch zentralen Lage untergenutzte Böttgerblock. Das von
Kleingewerbe geprägte Blockinnere wird von einem fragmentierten städtischen
Raum am Blochplatz und einer geschlossenen Blockbebauung an der
Bastianstraße gefasst. Die Badstraße als Stadtteilzentrum bietet eine potenzielle
Durchwegung durch den Block bis zur Böttgerstraße im Süd-Westen. Die
heterogene Bebauung und der zu großen Teilen nicht erhaltenswerte Bestand
bilden die Grundlage für eine Transformation des Blockinneren, welches an
allen vier Seiten in den Stadtraum greift. Die sozial durchmischte Bevölkerung
des Stadtteils sieht die Notwendigkeit der Aufwertung des Gebiets, sorgt sich
jedoch gleichzeitig vor Verdrängung und steigenden Mieten. Eine dafür
sensibilisierte Entwicklung des Blocks und das damit verbundene Scha en von
städtischem Lebensraum für Alle, ist zentrales Thema der Umstrukturierung.

Der Entwurf Reagiert durch ein klares Ordnungssystem auf die durchmischten
Bestandsbebauungen des Blocks. Die Gebäude werden je um einen Innenhof
orientiert, private und ö entliche Seiten entstehen. Durch die Setzung
großmaßstäblicher Blockstrukturen entsteht eine klare Süd-West-Durchwegung
des ö entlichen Raums, der von eingeschossigen Sockelbebauungen  ankiert
wird und diverse Nutzungen beherbergt. Um die Charakteristkier der aus der
Gründerzeit stammenden Bestandsbauten zu stärken, wird der Straßenraum
zusätzlich durch Bebauungen ergänzt. Durch die klare De nierung von
ö entlichen und privaten Flächen ergibt sich ein hohes Maß an Nutzungs-
möglichkeiten.

Durch eine zeitgemäße Neuinterpretation der Platte entsteht ein durchmischtes
Viertel, dass exible Wohnungszuschnitte ermöglicht und durch eine kompakte
und architektonisch vielfältige Blockstruktur, eine neue Städtebauliche Figur
hervorbringt und die Innenhöfe als attraktiven Freiraum stärkt.

EIN HOF FÜR DIE GEMEINSCHAFT
der gesamte Block ist als Hochparterre
geplant. Während die Wohnungen durch
den Höhenversatz an Privatsphäre gewin-
nen zieht sich der Hof als Negativ durch den
Freiraum. Es entsteht eine natürliche
Landschaft aus Grün- und Spiel- ächen,
Platos und einem eigenen Marktplatz für die
Bewohner

DURCHLÄSSIG & PRIVAT
Ergänzend zu den ö entlichen Lauben-
gängen verfügt jede Wohnung über  private
Blumenbalkone, die sich zum  ö entlichen
Raum orientieren. Durch die Scha ung
einer zusätzlichen Fassadenebene kann
trotz eines hohen Glasanteils auf die
Bedürfnisse nach Privatsphäre einge-
gangen werden.

LAUBENGANG
Als barrierefreie Erschließung der Wohn-
einheiten bietet der Laubengang aber auch
soziale Funktionen an. Als Begegnungsort
fungiert er als Terrasse / Balkon oder gibt
Raum zum Spielen in Form eines erwei-
terten ö entlichen Wohnzimmers

 Kindertagesstätte
 Senoirenwohnen

Quartiersplatz

Nachbarschaft

ö . Grünfläche

Fahrradstellplatz

Spielplatz

Wochenmarkt

 ö entliches Cafe
 Gemeinschaftsflächen
 gewerbliche Mietflächen

 Co-Working-Flächen
 Wohnen mit Gemeinschaftsflächen

 Wohnateliers
 Fahrradwerkstatt
 Kreativgewerbe
 Jogaräume
 Co-Working-Flächen

 Lebensmittelgeschäft
 handwerkliches Kleingewerbe
 gemeinschaftliche Dachgärten
 Geschosswohnungsbau

 Ergänzende Bestandsbebauung
 Wohnen orientiert zum Innenhof
 Quartiersbibiliothek

 Kleingewerbeflächen im EG
 Wohnen mit Gemeinschaftsflächen

 Eigentumswohnungen
 mit Gärten

 Eigentumswohnungen
 mit Gärten

grüne AlleeInnenhof  I  Wohnblock 2 Tiefhof  I  Wohnblock 1QuartiersparkWohnateliers

Bahngleise

Hochstr. Böttgerstr.Blochplatz

Kindertagesstätte

Bastianstr. NachbargrundstückBestandsgebäudePankstr.Bestandsgebäude

N

BLOCK FÜR ALLE
QUARTIERSENTWICKLUNG BERLIN WEDDING
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S c h w a r z p l a n 1 : 1 0 0 0 0

L a g e p l a n 1 : 1 0 0 0

K o n z e p t

G e b i e t s s c h n i t t 1 : 1 0 0 0

V i s u a l i s i e r u n g  H o c h s t r a ß e



Bäckerei am Blochplatz

Marktplatz

Spielplatz

Hofgarten

Co-working

Bäckerei

Fahrräder

ö entlicher Platz
 mit Bäckerei

Hochpunkt mit Sondernutzungen,
private Gemeinschaftsflächen,
HW- und Veranstaltungsräume

Hochparterre
Abgrenzung ö entlicher Raum

Durchgang zum
privaten Innenhof

Gründach mit
Photovoltaikanlagen

Nachbarschaftsküchen
für die Bewohner

freigestellter Treppenraum
mit Gemeinschaftsflächen

privater Innenhof mit Spiellandschaft
und gemeinschaftlichen Grünflächen

ö entlicher Park

Kindertagesstätte

Co-Working-Fächen
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L a g e p l a n  I  E r d g e s c h o s s 1 : 5 0 0I s o m e t r i e

V i s u a l i s i e r u n g  I n n e n h o f

1 : 5 0 0

P e r s p e k t i v s c h n i t t  A . A 1 : 1 0 0
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Q u e r s c h n i t t  B . B 1 : 1 2 5

G r u n d r i s s  1. O b e r g e s c h o s s 1 : 1 2 5

G r u n d r i s s  E r d g e s c h o s s 1 : 1 2 5



'Studio'

Julius ist 20 Jahre alt
u n d h a t e i n e
Ausbildung in einem
O r t s a n s ä s s i g e n
Schreinereibetrieb in
Wedding absolviert.
Als frischer Geselle
kann e r s i ch das
Studio im Quartier gut
leisten. Auf-grund der
nähe zum Betrieb und
den gemeinschftlichen
Aktivitäten im Quartier,
konn te e r schne l l
Anschluss finden.

'der gesellige'

Peter (40) ist alleinerzieh-
ender Papa und lebt mit
seinen beiden Töchtern
Mathilde (4) & Acelya (12)
zusammen. Da er als
Ingenieur manchmal spät
heim kommt, ist er für die
Angebote der Kinder-
tagesstätte im Quartier
dankbar. Acelya möchte
e i ne Ausb i l dung a l s
K r a n k e n s c h w e s t e r
machen, nachdem sie im
vergangenen Schuljahr ein
P r a k t i k u m i n e i n e r
Arztpraxis gemacht hatte.
Außerdem findet sie es
cool, dass sie ihr Zimmer
direkt vom Laubengang
aus betreten kann.

'der vertikale'

Felix (22) lebt zur Zeit
mit seiner Schwester
Emily (9) und seinen
Eltern Wolfgang (46)&
Kathrin (42) in der
W o h n u n g . D a
Wolfgang einen neuen
Job in Frankfurt in
Aussicht hat, und Felix
letztes Jahr seine
Ausbildung als Koch
abgeschlossen hat,
plant er die Wohnung
zu halten und mit zwei
weitern Kumpels eine
WG zu gründen.

'der flache'

Regina und Hans sind
63 & 66 Jahre alt.
Hans war Ingenieur
und befindet sich seit
vergangenem Jahre in
R e n t e . S i e b e i d e
schätzen den regel-
mäßigen Kontakt mit
anderen Bewohnern
auf ihrem Laubengang.
Sie haben sich das zu-
sätzliche Zimmer als
Gästezimmer einge-
richtet, da ihre Enkelin
El l ie regelmäßig zu
besuch kommt.

92 m2typ 4

44 m2typ 1

120 m2typ 5121 m2typ 3

73 m2typ 2a
'der o ene'

Thilo und Ann-Kathrin
sind 32 & 30 Jahre alt.
Er ist Buchautor für
einen Romanverlag und
a r b e i t e t v i e l v o n
Zuhause aus . Au f
Grund des o enen
Grundrisses eignet sich
die Gallerie der 2-
Z i m m e r W o h n u n g
p e r f e k t f ü r s e i n e
Bedüfn isse an e in
H o m e o c e , d a s
k r e a t i v e s d e n k e n
fördert.

90 m2typ 2b
'der pragmatische'

Tobi und Rachel sind
45 & 41 Jahre alt.
S i e a r b e i t e t a l s
Phys iotherapeut in
und Er als Kurier-
fahrer. Sie sind vor
einem Jahr mit ihrer
Tochter Melanie, 17
aus Be r l i n M i t t e
he rgezogen . S i e
schätzen das Nach-
barschaftsgefühl und
haben sich schon mit
anderen Bewohnern
getro en. Melanie ist
f r o h , d a s s e i n e
Mitschülerin ebenfalls
im Quartier wohnt.

typ 3typ 2atyp 2b typ 2b typ 3typ 2atyp 2b typ 2b typ 3typ 2atyp 2b typ 2b typ 3typ 2atyp 1 typ 5 typ 3typ 2atyp 1 typ 5 typ 3typ 2atyp 1 typ 5 typ 4 typ 5 typ 4 typ 5 typ 4 typ 5typ 3typ 2atyp 2b typ 2b typ 3typ 2atyp 2b typ 2b typ 3typ 2atyp 2b typ 2b
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2. Obergeschoss I 1.400 Dachgeschoss I 1.4003. Obergeschoss I 1.400 4. Obergeschoss I 1.400

W o h n u n g s s c h n i t t  T y p  2 a 1 : 2 0

W o h n u n g s t y p e n 1 : 1 0 0



D E C K E N A U F B A U   ( VON OBEN NACH UNTEN )

› Bodenbalag, Stabparkett, Eiche, naturgeölt
› schwimmender Zementestrich mit Fußboden-

heizung nach DIN 18560 - CT - F4 - S80
› Trennlage, Poyethylenfolie aufkantend an

Stellstreifen, überlappende Stöße
› Trittschalldämmung zur Schallentkopplung
› Geschossdecke, Stahlbeton C25/30

G e s a m t 

15 mm
80 mm

30 mm
200 mm

325 mm

D A C H A U F B A U   ( VON OBEN NACH UNTEN )

› Attikablech aus eloxiertem Aluminium
› Holzunterkonstruktion mit Dämmung
› Extensive Dachbegrünung / Kiesschicht
› Einseitig-vlieskaschierte Noppenfolie
› Bitumenverschweißbahn PV 200

nach DIN 52131 verschweißte Stöße
› XPS Gefälledämmung  mit 2% Gefälle
› XPS Dämmplatten
› Dampfbremse nach DIN EN13164-2
› Stahlbetondeckenplatte  C25/30

G e s a m t

W A N D A U F B A U   ( VON LINKS NACH RECHTS )

› Natureloxiertes Aluminiumblech, Abdich-
tung mittels dauerelastischem Fügenband
z.B. Kompriband an Fensterrahmenprofil,
aufgebracht auf Sperrholzplatte

› Sperrholzplatte luftdicht verleimt mit Hohl-
kastenkonstruktion

› Hohlkasten aus KVH 60/120, ausgeflockt
mitchochwertigem Dämmmaterial, Befest-
igung mittels Stahlwinkeln gemäß Statik

G e s a m t

d = 0,5 mm

15 mm

120 mm

135 mm

K O N S T R U K T I O N   L A U B E N G A N G

› Vorgefertigte Stahlkonstruktion aus verzinkten
IPE 120 Stahlprofilen mit angeschweißte Ösen

› Handlauf aus verzinkten Stahlwinkeln 80/40/8,
verschraubt auf IPE-Profilen

› Absturzsicherung aus schwarzen Textilnetzen,
gespannt über Edelstahlseile und befestigt an Ösen

› UPE 160 Stahlprofil, verzinkt und verschraubt auf
IPE 120 Trägern

› Wandhalterung über Befestigungspunkte aus 1/2
330 IPE Stahlprofilen, entkoppelt über Schöck
Isokorb T Typ SK in Stahlbetondeckenplatte

› Lastabtragung auf Punktfundamenten 80/40/40 cm

d =  0,5 mm

100 mm

180 - 60 mm
100 mm

200 mm

580 mm

A U S S E N B E R E I C H   ( VON OBEN NACH UNTEN )

› Gehwegplatten, Betonplastersrein 40/40/4
› Ausgleichschicht, Splittbett
› Drainagelage,Grobkiessschüttung
› Erdreich

40 mm
50 mm

150 mm

S O C K E L A U F B A U   ( VON OBEN NACH UNTEN )

› Bodenbalag, Stabparkett, Eiche, naturgeölt
› schwimmender Zementestrich mit Fußboden-

heizung nach DIN 18560 - CT - F4 - S80
› Trennlage, Poyethylenfolie aufkantend an

Stellstreifen, überlappende Stöße
› Trittschalldämmung zur Schallentkopplung
› Bodenplatte, Stahlbeton C25/30
› Dämmung, XPS, Druckfest
› Sauberkeitsschicht, Beton C15/10, XC0
› Kiesschicht, Kabillarbrechend, 16/32

G e s a m t 

15 mm
80 mm

30 mm
300 mm
140 mm
100 mm
300 mm

965 mm

B O D E N A U F B A U   L A U B E N G A N G

› Bankirai-Terrassendielen mit gerillter Oberflächen-
struktur 28/145 mm,
Befestigung mittels rostfreien Holzschrauben
an Unterkonstruktion

› Unterkonstruktion bestehend aus Holzbalken
58/156 mm, von oben in UPE Stahlprofile
verschraubt, Verrottung gemäß Deckenspiegel
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F a s s a d e n s c h n i t t 1 : 2 0


